
 1 

Dr. med. Jürg Nadig MAE 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Akademischer Lebenslauf / Beschäftigungsverhältnisse 

1968 – 1975 Medizinstudium in Zürich 

1975   Staatsexamen 

1975 – 1977 Assistenzarzt am patologisch-, anatomischen Institut  
der Universität Zürich (Professoren Drs. Hedinger und Rütner) 

1976   Dissertation über „Perinatale Mortalität und Morbidität von 73 zwischen  
1965 und 1972 intrauterin transfundierten Rhesuskindern" unter Leitung   
von Professor G. Duc 

1977 – 1979 Assistenzarzt im Kantonsspital Baden; Medizinische Klinik  
(Professor Chr. Vorburger) 

1979 – 1980 Assistent bei Professor G. Martz, Abt. für Onkologie USZ 

1980 – 1982 Assistenzarzt an der medizinischen Klinik des Inselspitals Bern  
(Professoren Straub und Studer), davon 6 Monate Anästhesie und 
Intensivstationsausbildung bei Professor Tschirren, Inselspital 

1982   Sechsmonatige Assistenz bei Professor Binswanger auf  
der nephrologischen Station des Universitätsspitals Zürich 

1983 – 1984 Klinischer Oberarzt an der medizinischen Klinik des Kantonsspitals 
Winterthur (Chefarzt PD Dr. A. Hany) 

1985 – 1999 Praxistätigkeit als Internist und Onkologe in Dielsdorf 

1985   Belegarzt am Bezirksspital Dielsdorf 

1987   Konsiliararzt für Onkologie am Schwerpunktspital Bülach 
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1994 – 2000 Präsident der Zürcherunterländer Bezirksärztegesellschaft 

Seit 1998  Vorstandsmitglied der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische 
Onkologie 

Seit 1999  Beleg- und Konsiliararzt Schwerpunktspital Bülach mit Praxistätigkeit 

2000 – 2002 Masterstudiengang in angewandter Ethik der Universität Zürich 
abgeschlossen 

2001   Masterarbeit: Nadig J. Schöne-Seifert B.: „Soll Alternativmedizin Teil  
der Pflichtleistung der sozialen Krankenversicherung sein? Gedanken zur 
Rationierungsdebatte in der Schweiz am Beispiel der Iscadorbehandlung  
mit einem Modell für explizite Rationierung“ 

Seit 2004  Präsident der Schweizerischen Gesellschaft für Medizinische Onkologie 

2007   Lehrarzt für Palliativmedizin und Schmerzbehandlung in der Onkologie 
Universität Zürich 

2009   Präsident der Swiss Federation of Specialities in Medicine  
(Dachverband der Medizinischen Fachgesellschaften) 

2012   Präsident des Swiss Cancer Networks 

2013   Mitglied im Lenkungsausschuss der Swiss Academy of Quality in Medicine 


